
Liebe Gemeinde!

Die Pandemie ist noch lange nicht zu Ende. 
Zwar dürfen wir endlich wieder Gottes-
dienste feiern, doch wie es mit unserem 
Gemeindeleben weitergeht, das vermag 
im Moment noch niemand zu sagen. Den-
noch planen wir unsere Veranstaltungen. Auch 
wenn es in der Coronazeit anstrengend und 
zermürbend ist, erst zu planen, dann Pläne zu 
verändern, um sie am Ende dann doch um-
zuwerfen. Pläne schmieden, das ist auch ein 
Zeichen von Hoff nung, dass das Leben weiter-
geht, dass es wieder einfacher, fröhlicher, un-
beschwerter wird, dass wir irgendwann wieder 
zusammenkommen und Gemeinschaft erle-
ben dürfen. So werden hoff entlich der Theo-
logische Gesprächskreis und die Bibelstunde 
wieder starten. So werden wir die Passionszeit 
mit Andachten über Bilder von Marc Chagall 
begehen, und die Kinderkirche wird einen Oster-
gottesdienst feiern zum Chamäleonvogel.
„Du bist voll verplant!“ Mit diesem Ausdruck 
meinen Jugendliche eigentlich: Man hat keine 
Ahnung, man ist verpeilt, man kriegt‘s nicht auf 
die Reihe. Wir Erwachsenen sind eher „verplant“, 
wenn wir einen prall gefüllten Terminkalen-

der haben. Doch wenn ich eines gelernt habe 
in den vergangenen Monaten der Pandemie, 
dann eben, dass mit Planen nicht viel war bzw. 
ist. Corona sorgt dafür, dass wir alle „voll verp-
lant“ sind, weil wir ständig erleben, dass Ge-
plantes eben nicht, wie geplant stattfi nden kann.
Es ist für die Seele nicht leicht, wenn das mit 
dem Planen nicht mehr funktioniert. Anderer-
seits hat dieses planlose Leben auch seinen Reiz. 
Es bringt mich dazu, mich auf das Hier und 
Heute und Jetzt zu konzentrieren, mich zu 
fragen, was wirklich wichtig ist in meinem 
Leben, was jeden einzelnen Tag kostbar 
macht. Ich habe gelernt und erfahren, dass es 
manchmal auch schön sein kann, „verplant“ 
zu sein, wenn ich mich spontan zu einer Tas-
se Kaff ee oder einem Spaziergang verabrede.
In der Bergpredigt Jesu heißt es: „Darum sorgt 
nicht für morgen, der morgige Tag wird für das 
Seine sorgen. Es ist genug, dass jeder Tag seine 
eigene Plage hat.“

Es grüßt Sie herzlich, auch im Namen von Pfr. 
Terino, Ihre Pfarrerin

der evangelischen Friedensgemeinde Heilbronn Ausgabe März 2021
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Weltgebetstag 2021
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Felsenfester Grund für alles Handeln sollten 
Jesu Worte sein. Dazu wollen die Frauen des 
pazifi schen Inselstaats Vanuatu in ihrem Got-
tesdienst zum Weltgebetstag 2021 ermutigen.

„Worauf bauen wir?“ ist das Motto des Weltge-
betstags aus Vanuatu, in dessen Mittelpunkt 
der Bibeltext aus Matthäus 7, 24 bis 27 stehen 
wird. Denn nur das Haus, das auf festem Grund 
stehe, würden Stürme nicht einreißen, heißt es 
in der Bibelstelle bei Matthäus. Dabei gilt es, 
Hören und Handeln in Einklang zu bringen: 

„Wo wir Gottes Wort hören und danach han-
deln, wird das Reich Gottes Wirklichkeit. Wo 
wir uns daran orientieren, haben wir ein festes 
Fundament – wie der kluge Mensch im bibli-
schen Text. Unser Handeln ist entscheidend“, 
sagen die Frauen in ihrem Gottesdienst. 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 
Weltgebetstag am Freitag, 5. März um 15:00 
Uhr in der Kilianskirche. 
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Weltgebetstag 2021 ermutigen. 
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der Bibeltext aus Matthäus 7, 24 bis 27 stehen wird. 
Denn nur das Haus, das auf festem Grund stehe, 
würden Stürme nicht einreißen, heißt es in der 
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uns daran orientieren, haben wir ein festes Fundament – wie der kluge 
Mensch im biblischen Text. Unser Handeln ist entscheidend“, sagen 
die Frauen in ihrem Gottesdienst.  

Herzliche Einladung zum Gottesdienst am 
Weltgebetstag am Freitag, 5. März um 15:00 Uhr in 
der Kilianskirche.  

Passionsandachten und Gottesdienst am Karfreitag zu 
Bildern von Marc Chagall
Im Mittelpunkt der diesjährigen Andachten 
in der Karwoche werden Gemälde von Marc 
Chagall stehen, in denen der Gekreuzigte 
als Haupt- oder Nebenfi gur vorkommt. Die 
Aussagekraft des Bildes mit Marc Chagalls jü-
dischem Hintergrund wird zur Geltung kom-
men. Auf der anderen Seite soll die christliche 
Deutung von Jesu Tod am Kreuz zur Sprache 
kommen. Ohne Chagall als Christen zu verein-
nahmen, können uns seine Bilder zu einem 
tieferen Verständnis unseres Glaubens verhel-
fen. 

Chagall sieht in dem Gekreuzigten eine Figur, 
die freiwillig Leiden auf sich nimmt und damit 
für das Geheimnis Leben steht. In anderen Bil-
dern wird der Gekreuzigte als Innbegriff  des 
leidenden Menschen zum Sinnbild für das 
jüdische Volk und zur mitfühlenden Gestalt 
inmitten katastrophaler Weltereignisse. Fast 
immer wird der Gekreuzigte als frommer Jude 
dargestellt: Mit Gebetsschal als Lendentuch 
oder sogar mit Gebetsriemen.

Innerhalb der Bilderfolge ergeben sich inter-
essante Zusammenhänge. Die Bilder können 
aber auch unabhängig voneinander, jedes für 

sich, gedeutet werden, so dass schon betrach-
tete Bilder zum Verständnis nicht vorausge-
setzt werden. Im Rahmen der Gottesdienste 
soll die so genannte „gelbe Kreuzigung“ Cha-
galls betrachtet werden.



Konfi rmandenraum neu ausgestattet
Zugegeben, so manches war im Konfi r-
mandenraum in die Jahre gekommen: 
Das Mobiliar war abgenutzt und die Tech-
nik war defekt oder nicht mehr zeitgemäß. 
So wurde der Raum vor Weihnachten frisch 
gestrichen und mit neuen, fl exiblen, leicht 
verschiebbaren Tischen und passenden 
Stühlen ausgestattet. Ein Medienwagen, der 
auch problemlos in anderen Räumen wie 
z.B. dem Clubraum eingesetzt werden kann, 
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„Steh auf! Begegnung mit Menschen, die Mut zum
Leben fassen.“ Bibelstunde mit Pfr. i. R. Koring
Wozu in der Bibel lesen? Ich kenne kein Buch, 
das so selbstkritisch, barmherzig und ermuti-
gend über den Menschen redet wie die Bibel. 
Leider haftet ihr immer noch das Vorurteil des 
Altbackenen an, sogar der Geruch des Welt-
fremden wird ihr nachgesagt. Nein, die Bibel 
war während ihrer Entstehung im Lauf von 
fast tausend Jahren stets aktuell, unbestech-
lich ehrlich, kritisch und alltagstauglich.

Wer tiefer hineinhört und genauer liest, wird 
das auf Schritt und Tritt merken. Leichter geht 
das, wenn man sich auch darüber unterhält. 
Wir freuen uns, dass wir nach dem uns aufer-
legten räumlichen Abstandhalten wieder zu-
sammenkommen können. Das tun wir unter 
Wahrung der Behutsamkeit, die wir gelernt 
haben, so dass sich niemand fürchten muss.  
Herzliche Einladung: ab 3. März, dienstags, 
16 Uhr, im Gemeindehaus.

macht es mit nur wenigen Handgriff en mög-
lich, multimediale Inhalte zu präsentieren.
So bleibt zu hoff en, dass die Räume des Ge-
meindehauses bald wieder mit Leben gefüllt 
werden können, dass ein zeitgemäßer Konfi r-
mandenunterricht stattfi nden kann und dass 
viele Menschen in zahlreichen Vortrags- und 
Gesprächsangeboten neben der Gemein-
schaft die bunte Vielfalt einer Gemeinde erle-
ben können.                              Annette Lehnert
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Konfirmand*innen der Friedensgemeinde im Jahr 2021
Bezirk I (Pfarrerin Gressert):  
Samstag, 01.05. 18:00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst, Wichernkirche,  
Sonntag, 02.05. 09:30 und 11:30 Uhr: Konfirmation, Wichernkirche

Ashley Berger

Louisa Oppawsky

Philip Schneider

Marike Borchert Elisabeth Karasek Joy-Vivien Metz

Anton Schick

Richard Weiß

Felix Hummel

Nils Waller



5

Konfirmand*innen der Friedensgemeinde im Jahr 2021
Bezirk II (Pfarrer Terino):  
Samstag, 08.05., 18:00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst, Wichernkirche,  
Sonntag, 09.05., 09:30 und 11:30 Uhr: Konfirmation, Wichernkirche

Wir wussten zum Zeitpunkt der Drucklegung des Gemeindebriefes nicht, wie sich die Pan-
demie weiter entwickeln wird und ob wir die Konfirmationen, so wie geplant, durchführen 
können. Bitte informieren Sie sich deshalb aktuell auf unserer Homepage oder rufen Sie im 
Gemeindebüro an. Die Anmeldeunterlagen für den neuen Konfirmand*innenjahrgang 
(2007-2008) 2021/22 gehen Anfang Mai schriftlich zu. Wir bitten um Rückmeldung  
und Abgabe der Unterlagen bis spätestens 16. Mai 2021.

Sandra Christ Constanze Fritz Mia Hohn Maya Illg Sydney Schweth

Maxim Heide

Emil Schreiber

Rafael Dörzbach

Adrian Skufica

Milla Wieland

Nils Röken

Johanna Stirm

Marvin Luge
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Neues aus den Kindergärten
Liebe Friedensgemeinde,

heute möchte ich ihnen einen Überblick 
über den Kindergartenalltag in Pandemiezei-
ten geben.

Im Moment bieten wir eine Notbetreuung 
für Familien an, die ihre Kinder nicht ander-
weitig betreuen können (zurzeit 13 Kinder). 
Dies ist möglich, indem wir strenge Hygien-
emaßnahmen beachten, die Gruppen strikt 
trennen und Eltern ihre Kinder an der Türe 
übergeben und auch dort wieder abholen.

Wir wissen, wie schwierig, belastend und 
besorgniserregend diese Zeit für Eltern und 
ihre Kinder ist. Durch Telefonate, Emails und 
Briefe halten wir Kontakt zu den Familien. Wir 
verschicken regelmäßig Geschichten, Finger- 
spiele, Beschäftigungsvorschläge, oder die 
Kinder können sich auch immer wieder 
Basteltüten vor der Tür abholen. Die Eltern 

können uns bei Fragen, Sorgen und Unsi-
cherheiten jederzeit anrufen. Wir versuchen, 
soweit es möglich ist, Lösungen zu finden, zu 
beraten oder einfach nur da zu sein und ein 
offenes Ohr zu haben.

Wir vermissen „unsere Kinder“ sehr. Auch 
wenn wir wissen, wie wichtig sozialer Kon-
takt, Bildung und Förderung für unsere Kin-
der ist, so sind wir auch in Sorge um unsere 
eigene Gesundheit. Im Kindergarten ist es 
am wenigsten möglich, Abstand zu halten 
und sich zu schützen. Unsere Kinder brau-
chen Spielpartner, Hilfestellungen, Trost und 
Geborgenheit. Deshalb sehen Erzieher*innen 
mit Sorge auf eine evtl. komplette Öffnung 
in der nächsten Zeit. Wir wünschen uns von 
den Entscheidungsträgern, auch an die Be-
rufsgruppe der ErzieherInnen und anderer 
Betreuungspersonen zu denken und uns die 
Möglichkeit einer schnellstmöglichen Imp-
fung zu geben.

Wir freuen uns, wenn wir wieder ohne Sorge 
miteinander spielen, singen, basteln... und la-
chen können!

Michaela Kaufmann, ev. Albert-Kindergarten
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Aktuelles vom Familienzentrum Schillerstraße

Nachrichten aus dem Friedenskindergarten

Auch in diesen Zeiten sind wir für Familien 
da, wenn auch anders, als gewohnt. 

Wir bieten:

...BERATUNG – telefonisch nach 
Vereinbarung

für alle Sorgen und Fragen rund um das 
Thema FAMILIE

...BILDUNG – JETZT mit TO GO – Paketen 

• Jeden Freitag ab 10 Uhr fi nden Sie an 
   unserem Zaun 

kostenlose Bastel-/ Experimentier- Tüten 
zum Mitnehmen für jedes Alter

• für Kinder fi nden Sie ab sofort kleine
   Bücher in unserem Bücherschrank am 
   Eingangsbereich.
   NIMM EIN BUCH – BRING EIN BUCH

Als Erziehrinnen des Friedenskindergartens 
halten wir im Lockdown den Kontakt zu un-
seren Kindern und Eltern, indem wir ihnen 
verschiedene Angebote machen. Die Kinder 
bekommen wöchentlich Bastelpakete mit 
Arbeitsblättern und Spielvorschlägen. Eben-
so haben sie die Möglichkeit, Spiele, Puzzle 
und Bücher auszuleihen. Dadurch können 
wir uns auch persönlich am Tor sehen und 
einen kleinen Plausch halten, der uns allen 

BEGEGNUNGEN – JETZT digital!

• monatlicher Themenelternabend via Zoom
   zu unterschiedlichen Themen

• Virtuelle Sporteinheiten für Erwachsene in 
   Planung

Nähere Infos und Kontakt unter 

leitung-schillerstrasse@tek-hn.de

guttut. Mindestens einmal in der Woche 
telefonieren wir mit den Kindern und Eltern 
und schicken Ihnen per Mail neue Informa-
tionen zu. Wir hoff en, dass wir dadurch uns 
und unseren Familien diese besondere Zeit 
ein wenig erleichtern können.

Auf ein baldiges, gesundes Wiedersehen 
freuen wir uns alle.

Christa Löw und Ilka Wick-Pauly
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Gottesdienste März bis Anfang Juni 2021
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07. März 2021	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrer Terino

14. März 2021	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrerin Gressert

21. März 2021	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrer Terino

28 März 2021	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrerin Gressert

29. März 2021	 Wichernkirche	 19:00 Uhr	 Passionsandacht mit Bildern	 Pfarrerin Gressert
			   von Marc Chagall

30. März 2021	 Wichernkirche	 19:00 Uhr	 Passionsandacht mit Bildern	 Pfarrer Terino
			   von Marc Chagall

31. März 2021	 Wichernkirche	 19:00 Uhr	 Passionsandacht mit Bildern	 Pfarrerin Gressert
			   von Marc Chagall

01. April 2021	 Wichernkirche	 19:00 Uhr	 Predigtgottesdienst zur „Nacht	 Pfarrer Terino
Gründonnerstag			   der verlöschenden Lichter“

02. April 2021	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrerin Gressert
Karfreitag	
	 Wichernkirche	 15:00 Uhr	 Predigtgottesdienst zur 	 Pfarrerin Gressert	
			   Sterbestunde Jesu

04. April 2021	 Wichernkirche	 06:00 Uhr	 Osternachtfeier mit der Süd-	 Pfarrer Terino und
Ostersonntag			   gemeinde im der Wichernkirche	 Pfadfinder*innen
			 
	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrer Terino

05. April 2021	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Familiengottesdienst der	 Pfarrerin Gressert	
Ostermontag			   Kinderkirche

11. April 2021	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrerin Gressert

18. April 2021	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrer Terino

25. April 2021	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrerin Gressert
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01. Mai 2021	 Wichernkirche	 18:00 Uhr	 Konfirmand*innen	 Pfarrerin Gressert
			   Abendmahl, Bezirk I

02. Mai 2021	 Wichernkirche	 09:30 Uhr	 Konfirmation Bezirk I	 Pfarrerin Gressert
		  11:30 Uhr	 Konfirmation Bezirk I	 Pfarrerin Gressert

08. Mai 2021	 Wichernkirche	 18:00 Uhr	 Konfirmand*innen	 Pfarrer Terino
			   Abendmahl, Bezirk II

09. Mai 2021	 Wichernkirche	 09:30 Uhr	 Konfirmation Bezirk II	 Pfarrer Terino
		  11:30 Uhr	 Konfirmation Bezirk II	 Pfarrer Terino

13. Mai 2021	 Gaffenberg	 10:30 Uhr	 Gottesdienst im Grünen,	 Pfarrerin Gressert
			   Friedensgemeinde und
			   Südgemeinde

16. Mai 2021	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrerin Gressert

23. Mai 2021,	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrer Terino
Pfingstsonntag

24. Mai 2021,	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrerin Härterich
Pfingstmontag

30. Mai 2021	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrer Terino

06. Juni 2021	 Wichernkirche	 09:45 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfarrer Terino

Jeweils sonntags um 11:00 Uhr ist Gottesdienst für Kinder und ihre Familien, an den 
Konfirmationssonntagen im Gemeindehaus.
Im Katharinenstift wird am 2., 3. und 4. Donnerstag im Monat jeweils um 16:00 Uhr ein 
Gottesdienst gefeiert.
Taufen finden in einem eigenen Gottesdienst am Sonntagnachmittag um 14:00 Uhr 
statt.



Aus dem Kirchengemeinderat

In dieser Rubrik stellten wir in der September 
– Novemberausgabe am Ende bange Fragen: 
„Was wird aus unserem Adventsbazar? Kön-
nen wir eine kleine Ersatzveranstaltung ma-
chen? Was wird aus unseren musikalischen 
Gottesdiensten im Advent? Was wird mit un-
seren Weihnachtsgottesdiensten?“

Und dann beantwortete die Entwicklung der 
Pandemie mit ihren steigenden Inzidenzwer-
ten diese Fragen von selbst – wir konnten 
das meiste gar nicht stattfinden lassen! Das 
Konzept des kleinen Winterdorfs zum 1. Ad-
vent mussten wir wieder zu den Akten legen, 
Streichorchester und Flötenensemble konn-
ten zum 1. Advent den Gottesdienst nicht mu-
sikalisch umrahmen. Zum 4. Advent, an dem 
der Chor den Gottesdienst mitgestalten und 
in diesem Rahmen auch unsere Kantorin, Frau 
Braunwarth, feierlich verabschieden wollte, 
waren die Kirchen schon geschlossen und die 
Gottesdienste bis heute Ende Januar in Prä-
senz nicht möglich.

Aber: „Fürchtet euch nicht, Gott ist bei euch“ 
– getreu diesem Bibelwort wurde in jeder Kir-
chengemeinderatssitzung versucht, Ersatzan-
gebote zu schaffen und auszubauen. Digitale 
Kurzandachten wurden ermöglicht, eine trag-
bare Verstärkeranlage wurde angeschafft, die 
Friedensgemeinde ging online. Demnächst 
soll es eventuell auch möglich werden, Got-
tesdienste zu streamen, dafür soll ein Interne-
tanschluss für die Wichernkirche eingerichtet 
werden. War auch in den letzten Monaten die 
Arbeit des Kirchengemeinderats sehr stark 
von dem Tagungsordnungspunkt „Kirche und 
Corona“ dominiert, konnte aber dennoch das 
eine oder andere auf den Weg gebracht wer-
den. Als besonderer Höhepunkt ist da sicher-
lich die Ausgestaltung unseres neuen Konfir-
mandenraumes zu nennen.  Schon im Juni 

letzten Jahres hatte sich eine Planungsgruppe 
unter Federführung von Annette Lehnert zu-
sammengefunden, um das Projekt „Konfirman-
denraum“ auf den Weg zu bringen. Der Raum 
musste renoviert und gestrichen werden, ein 
Medienwagen bestehend aus Beamer, Laptop 
und Dokumentenkamera wurde angeschafft, 
Angebote für Möbel wurden eingeholt. 
Schließlich stimmte der Kirchengemeinderat 
zu, dass man den Raum mit quadratischen Ti-
schen und Beinen auf Rollen ausstattet, damit 
ein moderner Konfirmandenraum entstehen 
konnte. So ist es jetzt möglich, immer wieder 
schnell die Sitzordnung aufzulösen, Gruppen-
tische zu bilden oder überhaupt für Veranstal-
tungen der einzelnen Gemeindekreise auch 
einmal alle Tische an die Wände zu schieben. 
Die neuen Stühle ergänzen den Raum zu ei-
nem harmonischen und funktionalen Ganzen.

Christa Meyer-Lüttgens
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Wohlan denn, Herz, nimm Abschied...

Kantorin Frau Rahel Braunwarth ist nicht nur in 
Elternzeit gegangen, sondern auch weggezo-
gen nach Langenau, der Heimat ihres Mannes.

Schade, dass wir wegen der Pandemie im 
Dezember keinen festlichen Abschiedsgot-
tesdienst für und mit Frau Braunwarth feiern 
konnten, in dem der Chor noch einmal ge-
sungen und der Instrumentalkreis zusammen 
mit dem Flötenkreis musiziert hätte. Unter 

Coronabedingungen haben wir in der Kirche 
Frau Braunwarth in ganz kleinem Rahmen ver-
abschiedet. Frau Lehnert überbrachte ihr von 
der Kinderkirche einen Abschiedsgruß. Frau 
Greiner übermittelte ihr alle guten Wünsche 
im Namen der hauptamtlichen Mitarbeiten-
den. Pfarrerin Gressert überreichte Frau Braun-
warth im Namen des Kirchengemeinderates 
eine Orgelpfeife aus der alten Walckerorgel als 
Abschiedsgeschenk.
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Echt fantastisch – unsere Wege kreuzen sich wieder

Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne...
Fast übergangslos wird unsere neue Kan-
torin Michelle Wong ab Februar bei uns in 
der Friedensgemeinde ihr Amt antreten. 
Vielen von Ihnen ist sie bereits bekannt. 
Sie hat schon einmal in der ersten Eltern-
zeit von Frau Braunwarth, von September 
2018 bis Juli 2019, deren Vertretung über-
nommen. Ich freue mich, Frau Wong, in un-
serer Gemeinde begrüßen zu dürfen und 

freue mich auf die Zusammenarbeit mit ihr.  
Frau Wong ist mit 50 % bei der Gesamtkir-
chengemeinde als Vertretung für die Eltern-
zeit von Frau Braunwarth für die Zeit von 
01.02.2021 bis 30.04.2022 angestellt. Sie 
zeichnet für die Leitung des Chores, den Ins-
trumentalkreis und die Orgeldienste in unse-
rer Gemeinde verantwortlich.

Die guten alten Erinnerungen an die Begeg-
nungen mit Ihnen kommen beim Schreiben 
dieses Textes wieder zurück. Für die Gemein-
deglieder, die mich nicht kennen:

Ich bin Michelle Wong und ich spielte als 
Vertreterin von Frau Braunwarth Orgel von 
2018 -2019 in der Wichernkirche. Ich komme 
aus Sabah, Malaysia. Durch die ökumenische 
Partnerschaft SHEP zwischen Heilbronn und 
meiner Heimatkirche hatte ich guten Kontakt 
zu den Heilbronner Gemeinden. 

Mehr Infos über mich habe ich am Ende die-
ses Textes in einem sehr kurzen Lebenslauf 
vorbereitet. 

Von Februar 2021 bis April 2022 werde ich die 
Gottesdienste musikalisch begleiten, zusätz-
lich leite ich den Chor und das Streicheren-
semble. Für die restlichen 50% der Arbeitszeit 
plane ich ein Gaststudium im Orgelspiel. 

Die Vielfalt der Kirchenmusik ist durch die 
von Corona bedingten Regelungen stark ein- 
geschränkt. Die normalen Chor- und Ensem-
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ble-Proben sind derzeit nicht möglich. Die 
einzige Möglichkeit zu musizieren ist im Got-
tesdienst, den ich als den Kern der Kirchen-
musik betrachte. 

Traditionellerweise werde ich den Gottes-
dienst allein an der Orgel begleiten. Aber 
besondere Situationen erfordern eine beson-
dere Herangehensweise. Nach den derzeit 
geltenden Covid19 –Hygiene-Regeln kann 
ich bei jedem Gottesdienst maximal 4 Perso-
nen zum stellvertretenden Musizieren einla-
den. Wenn Sie gerne im Gottesdienst singen 
und ein Instrument spielen möchten, schrei-
ben Sie mir bitte eine E-Mail. Wenn die Got-
tesdienste in Heilbronn wieder erlaubt sind, 
werde ich einen Plan erstellen.

 „Ein jegliches hat seine Zeit“ und „Er hat alles 
schön gemacht zu seiner Zeit“ (Prediger 3,1 
und 11. Es gibt also eine Zeit, in der man eine 
große musikalische Vielfalt hat, es gibt aber 
auch eine Zeit, in der man ein wenig stiller ist. 
In beiden Zeiten glaube ich, dass Gott alles 
schön machen wird.

Ich freue mich sehr auf unser baldiges 
Wiedersehen und auf unsere gemeinsamen 
musikalischen Begegnungen in dieser be-
sonderen Zeit. 

Ihre 

Michelle Wong

Sie erreichen mich unter: 
wong.friedensgemeinde@gmail.com

Mein Weg von Peking über Bristol, 
Heilbronn, Heidelberg, Leonberg nach 
Heilbronn:

Schulabschluss: 
Unifi ed Examination Certifi cate (UEC) 
Malaysian Certifi cate of Education (SPM) 
1998 – 2003 Tenom Tshung Tsin Secondary 
School, Malaysia.

Diploma in Chinese Studies (nicht abge-
schlossen) 
2004- 2005 Southern University College, 
Malaysia.

Bachelor in Chinese Language and 
Literature 
2005-2009 Peking University, China. 

MSc International Development
2010-2011 University of Bristol, 
Vereinigtes Königreich.

Evangelische Mission in Solidarität 
Ökumenisches Freiwilligen-Programm, 
01.2012 – 06.2012, Esslingen.

Freiwilligendienst – Eine Welt Laden, 
Kindergärten, Diakonie, 
09.2012 – 03.2014, Heilbronn. 

Bachelor of Music - Kirchenmusik
2014-2018 Hochschule für Kirchenmusik 
Heidelberg.

12th Lutheran World Federation Assem-
bly – International Worship Planning 
Committee 
03.2015 – 05.2017, mit zeitweisem Aufent-
halt in Namibia.

Organistin in der Ev. Friedensgemeinde, 
Heilbronn, 09.2018 - 07.2019.

Kirchenmusikpraktikum in der Ev. Stadt-
kirche, Leonberg, 01.10.2019 – 31.12.2020



Kinderkirche in Pandemiezeiten

Kann in Pandemiezeiten, in Zeiten der ge-
schlossenen Kitas und Schulen, in Zeiten der 
Abstandsgebote und der Maskenpflicht und 
gar in Zeiten der abgesagten Krippenspiele 
und der geschlossenen Kirchen eine Kinder-
kirche überhaupt noch existieren? Können 
Kinder und ihre Familien sich noch unter dem 
Dach der Kirche verbunden fühlen, wenn sie 
sich über Wochen gar nicht oder wenn, dann 
allenfalls auf Abstand und ohne kindgerechte 
Aktionen treffen dürfen?

Eine Kinderkirche kann trotz dieser Widrigkei-
ten existieren, solange es Menschen gibt, die 
mit ihren guten Gedanken und Ideen und mit 
ihrem Engagement eine Kinderkirche beglei-
ten und sie unterstützen. Ich denke dabei an 
die Kinder des Kinderchors, die im Online-
Gottesdienst zum Heiligen Abend mit so viel 
Ausstrahlung und Herzenswärme Weihnach-
ten in die Wohnzimmer so vieler Menschen 
gebracht haben; dabei darf man auch die El-
tern nicht vergessen, die fürsorglich und orga-
nisierend im Hintergrund mitgewirkt und so 
den Gottesdienst erst ermöglicht haben. Ich 
denke auch an die Grüße verschiedenster Art, 
die über die Briefkästen, die Telefone oder das 
Internet unter den Familien verschickt wurden 
und werden, und ich denke an das Kinder-
kirch-Team, das trotz der Enttäuschung über 
das ständige Verwerfen so vieler Pläne immer 
noch unermüdlich für die Kinder und ihre 
Familien weiter am Planen ist und inständig 
hofft, am Ostermontag mit der Kinderkirche 
und der ganzen Gemeinde einen Familiengot-
tesdienst feiern zu können.

Eine Kinderkirche kann trotz der derzeitigen 
Widrigkeiten existieren, wenn es Menschen 
gibt, die sie in der Fürbitte begleiten, und eine 
Kinderkirche kann trotz dieser Widrigkeiten 
vor allem deshalb existieren, weil Gott seine 

schützende Hand über sie hält. „Lasset die Kin-
der zu mir kommen!“ ist die unumstößliche 
Einladung Jesu an alle Kinder. Diese Einladung 
ist zugleich auch Auftrag an die Kirche, sie 
umzusetzen und mit Leben zu füllen. Hierfür 
bedarf es der Hilfe Gottes – in Pandemiezeiten 
mehr denn je.

Eine Möglichkeit, die Einladung Jesu trotz aller 
Einschränkungen den Kindern weiterzuge-
ben, zeigt ein Foto aus einem kleinen Online-
Gottesdienst für unsere Kinderkirche zur Jah-
reslosung: „Seid barmherzig, wie auch euer 
Vater barmherzig ist.“ Dieser Vers soll im Jahr 
2021 die Kinder und ihre Familien ermutigen, 
untereinander verbinden und immer wieder 
auf Gottes Nähe hinweisen.

Annette Lehnert
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AUS DATENSCHUTZRECHTLICHEN GRÜNDEN

WURDEN DIE PERSONENBEZOGENEN DATEN

DER SEITE „FREUD UND LEID“ FÜR DIE

DARSTELLUNG AUF DER WEBSITE ENTFERNT.

Freud und Leid in der Friedensgemeinde



 

Schau hin heißt das Motto des 3. Ökumenischen Kirchentages in 
Frankfurt aus Mk 6,38. Vom 12. bis 16. Mai 2021 sollte er stattfinden. 
Wegen Corona beginnt der Kirchentag einen Tag später mit dem 
Eröffnungsgottesdienst an Himmelfahrt. Wegen Corona war noch im 
Oktober eine Präsenz-Besucherzahl von 30.000 Teilnehmer*innen 
vorgesehen und auch eine digitale Teilnahme vom Wohnort aus 
geplant. Inzwischen ist es so, dass keine Gäste zum Kirchentag nach 
Frankfurt fahren können. Dafür soll es die Möglichkeit geben, digital 
vom Wohnort aus am Kirchentag teilzunehmen. Markus Beye ejw-hn 
wollte eine Gruppenfahrt nach Frankfurt organisieren, die aber dadurch 
entfällt. Aktuelle Infos finden Sie auch hier: https://www.oekt.de/corona 

„Schau hin!“ heißt das Motto des 3. Ökume-
nischen Kirchentages in Frankfurt aus Mk 6,38. 
Vom 12. bis 16. Mai 2021 sollte er stattfinden. 
Wegen Corona beginnt der Kirchentag einen 
Tag später mit dem Eröffnungsgottesdienst 
an Himmelfahrt. Wegen Corona war noch 
im Oktober eine Präsenz-Besucherzahl von 
30.000 Teilnehmer*innen vorgesehen und 
auch eine digitale Teilnahme vom Wohnort 

aus geplant. Inzwischen ist es so, dass keine 
Gäste zum Kirchentag nach Frankfurt fahren 
können. Dafür soll es die Möglichkeit geben, 
digital vom Wohnort aus am Kirchentag 
teilzunehmen. Markus Beye (ejw-hn) wollte 
eine Gruppenfahrt nach Frankfurt organisieren, 
die aber dadurch entfällt. Aktuelle Infos finden 
Sie auch hier: https://www.oekt.de/corona

Pfarramt 1:	 Tatjana Gressert           Goethestraße 4                 Tel. 178511 · Fax 6442959 
                                                                               74076 Heilbronn              E-Mail: Tatjana.Gressert@elkw.de

Pfarramt 2:	 David S. Terino	 Karl-Wulle-Straße 44	 Tel. 165823 · Fax 165853
		  74076 Heilbronn	 E-Mail: David.Terino@elkw.de

Gemeindebüro:		  Moltkestraße 80	 Tel. 173550 · Fax 772719

			 

	 Sekretärinnen:	 Carola Gäbele und Ute Muhler
	 Öffnungszeiten:	 montags bis freitags 9-12 Uhr 
                         		  und mittwochnachmittags 14-16 Uhr

Wichernkirche		  Bismarckstraße 73	 74074 Heilbronn

Hausmeister:	 Frank Greiner	 Goethestraße 6	 Tel. 164466

Mesnerin:	 Ilona Greiner	 Goethestraße 6	 Tel. 164466

Kantorin:	 Michelle Wong	 Rampachertal 8	 wong.friedensgemeinde@gmail.com

Kirchenpfleger:	 Ingo Seeliger	 Wollhausstraße 127/1	 74074 Heilbronn, Tel. 6491499

Telefonseelsorge:			   Tel. 08001110111

Konto:	 IBAN: DE 15 6205 0000 0000 0806 59	 Kontoinhaber: Friedensgemeinde

E-Mail: gemeindebuero.heilbronn.friedenskirche@elkw.de
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